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Rosette van der Walde stammte aus Aschendorf. Dort kam sie am 25. 

Januar 1859 als Tochter von Heimann Sax und seiner aus Emden 

stammenden Ehefrau Henriette, geb. Charlouis zur Welt. Die Mutter 

starb, als Rosette zwei Jahre alt war. 

Am 25. Mai 1887 heiratete sie in Emden den Schneidermeister Jo-

seph van der Walde. Aus der Ehe gingen vier Kinder hervor: Hinderi-

ne (*1888), Siegmund (*1890), Auguste (*1892) und Hermann 

(*1895). In der Oldersumer Straße kauften die Eheleute im Jahr 1919 

die benachbarten Häuser 37 und 38. Dort wohnte nach ihrer Ehe-

schließung auch die älteste Tochter Hinderine Kriss mit ihrer Familie. 

Im Jahr 1916 verstarb der jüngste Sohn Hermann im Alter von 21 

Jahren, der Ehemann Joseph starb im Juli 1929. Siegmund zog nach 

Berlin und führte dort eine Fabrik. Gemeinsam mit der Tochter Au-

guste betrieb Rosette einen kleinen Kolonialwarenhandel, doch nach 

1933 kauften kaum noch Kunden bei jüdischen Händlern. So mussten 

Rosette und ihre Kinder die beiden Häuser Ende 1938 verkaufen und 

in eine ‚Judenhaus‘ ziehen. Der Erlös aus dem Verkauf stand ihnen 

nicht zur freien Verfügung. 

Auf Anordnung der Gestapo mussten die letzten 122 Juden aus Em-

den und Umgebung, meist alte Menschen, am 23. Oktober 1941 ihre 

Heimat verlassen. Sie wurden in das völlig überfüllte Ghetto Lodz 

deportiert, wo sie am 25. Oktober eintrafen. Unter katastrophalen 

Lebensbedingungen litten die Bewohner an Hunger und Krankheiten. 

Auguste starb im Mai 1942 im Ghetto, die 82-jährige Rosette wurde 

am 7. September 1942 im Vernichtungslager Chelmno ermordet. 
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